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Die Kaiſertage in Fonn.
Der Kaiſer und der Kronprinz ſind geſtern um 10 Uhr Vor

mittags in Bonn eingetroffen und vom Prinzen und der Prinzeſſin
Adolf von SchaumburgLippe und dem Oberbürgermeiſter Spiritus
am Bahnhofe empfangen worden. Unter Glockengeläute und
brauſenden Hochrufen des Publikums begaben die Herrſchaften
ſich in das Palais des Prinzen von Schaumburg-Lippe. Der
Kaiſer, welcher die Uniform des erſten Garderegiments trug, fuhr
im erſten Wagen mit ſeiner Schweſter, im zweiten folgten der
Kronprinz in Oberleutnantsuniform und Prinz lf. Jn den Feſt
ſtraßen, die mit Guirlanden, Fahnen und friſchem Laub geſchmückt
n bildeten die Schulen und Kriegervereine aus Bonn und der

mgegend Spalier. Alle Fenſter und die Dächer der Häuſer waren
dicht beſetzt, das Wetter war herrlich. Mit dem Kaiſer trafen ein
der Kommandant des Hauptquartiers General der Jnfanterie
v. Pleſſen, General à la suite v. Mackenſen, Flügeladjutant Oberſt-
leutnant Freiherr v. Berg der Chef des Civilkabinets Wirklicher
Geheimer Rath v. Lucanus Generalmajor Graf v. HülſenHäſeler
als Vertreter des Chefs des Militärkabinets der Geſandte Graf
WolffMetternich, Hausmarſchall Baron Lyncker und Oberſtabsarzt
Dr. Jlberg. Jn der Begleitung des Kronprinzen befinden ſich Oberſt
v. Pritzelwitz und Oberleutnant Freiherr v. d. Goltz.

Vor dem Hauptportal der Univerſität war ein Baldachin auf
eſtellt, unter welchem der Rektor, Profeſſor Freiherr v. la Valette
t. George, der Senat, der Kultusminiſter Dr. Studt und der

Kurator der Univerſität Dr. v. Rottenbung den Kaiſer und den
Kronprinzen erwarteten. Beide trafen um 12 Uhr ein und
wurden vom Rektor unter Vorantritt des Senats durch ein Spalier
von Lorbeerbäumen in die Aula geleitet. Pedelle eröffneten den
Zug, der Prinz und die Prinzeſſin zu Schaumburg-Lippe ſowie die
Jpn der Umgebung ſchloſſen ſich an. der Aula war ein

iſch aufgeſtellt, auf dem Album, Matrikel und Er
kennungskarte lagen. Jm Hintergrunde ſah man ein Lorbeer
arrangement 29 Chargirte mit Fahnen flankirten dasſelbe. Die
Verſammlung bot ein glänzendes, farbenprächtiges Bild. Zahlreiche
Ehrengäſte waren anweſend Generaloberſt v. Los, Oberpräſident
Naſſe, Regierungspräſident v. Richthofen, die Oberbürgermeiſter von
Köln und Bonn, die Rektoren der Univerſität Berlin,
der Akademie in Münſter und der Techniſchen Hochſchule in Aachen,
die Spitzen der ßirit und Militärbehörden, die evangeliſche und die
katholiſche Geiſiüchtkeit.

Der Kaiſer nahm vor dem Tiſche Aufſtellung, links von ihm
der Kronprinz und der Prinz zu Schaumburg, rechts die Prin
geſſin zu Schaumburg. Nachdem die Kapelle des 140. Regiments
einen Marſch vorgetragen, hielt der Rektor folgende Anſprache

Ew. Majeſtät wollen dem zeitigen Vertreter der Univerſität
allergnädigſt geſtatten, den erhabenen Schirmherrn unſerer Alma
mater ehrfurchtsvoll S begrüßen. Hochbegiückt ſind wir durch
die Anweſenheit erer Majeſtät, Allerhöchſtwelche ja
ſelbſt, wie auch der hochſelige Kaiſer Friedrich es
nicht verſchmäht haben, zu unſeren Schülern gerechnet zu
werden. Mit Stolz und Dank blicken wir auf die ſelbſt gezeichneten
Namen, welche unſer Album zieren. Die ſchönen Hoffnungen, zu
denen der Jüngling berechtigte, erfüllt der zum Mann gereifte
Herrſcher in herrlichſter Weiſe. Eurer Majeſtät ſtarker Arm ſichert
Deutſchlands Grenzen, die deutſche Flagge weht auf allen Meeren,
und Kunſt und Wiſſenſchaft, Handel und Wandel blühen unter
dem verſtändnißvollen Schutze unſeres genialen Kaiſers. Daß Eure
Majeſtät der Bonner Studentenzeit ſich freundlichſt erinnern, haben
wir oft genug erfahren der höchſte Beweis gnädiger Huld und
ehrenden Verirauens wird uns heute zu Theil, wo Eure Majfeſtät
den eigenen Sohn, Seine kaiſerliche und königliche Hoheit den
Kronprinzen des Deutſchen Reiches und von Preußen, unſerer
Univerſität zuführen. Wie Eure Majeſtät ſeinerzeit ſich hier
Aller Herzen gewonnen haben, ſo wird auch der neue hohe
Kommilitone es bald erfahren, wie treu und warm ihm unſere
Herzen entgegenſchlagen.

Nach der Anſprache des Rektors der Univerſität zeichnete ſich der
Kronprinz in das Album ein. Der Rektor verpflichtete den
Kronprinzen dann durch Handſchlag, der Univerſitäts
richter überreichte die Erkennungskarte, der Dekan der
juriſtiſchen Fakultät mit einer kurzen Anſprache das Kollegienbuch.
Nunmehr begrüßte der Rektor den Kronprinzen als jüngſten
Kommilikonen und gab dem Wunſche Ausdruck, daß
auch er die ernſte Wiſſenſchaft mit friſchem Jugendmuthe
vereinigen möchte. Er ſchloß mit einem Hoch auf den
Kaiſer, das lauten Wiederhall fand die Muſik ſpielte die
Nationalhymne. Der Kaiſer reichte dem Rektor die Hand, be
grüßte ſodann verſchiedene Anweſende und ließ ſich die Mitglieder
des Senats vorſtellen. Dann ſchritten der Kaiſer, der Kronprinz und
die Begleitung im Zuge hinunter zum Portal, von wo die Abfahrt
unter den Hochrufen des Publikums, insbeſondere der verſammelten
Studirenden, erfolgte. Nach der Jmmatrikulirungsfeier mathte der
Kaiſer mit dem Kronprinzen mehrere Beſuche. Hierauf fand Früh-
e rtgte] dein Prinzen und der Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg

Nach dem Frühſtück wurde die Rheinwerft beſichtigt und von
km aus um 3 Uhr eine Spazierfahrt rheinaufwärts auf dem Salon

ainpfer „Elſa unternommen, der die kaiſerliche Flagge gehißt hatte.
bends fand in dem reich geſchmückten Beethovenſaale der

gefttonmers der geſammten Bonner Studentenſchaft ſtatt. Auch
d Galerien waren von Studenten beſetzt. An der Tafel der
oruſſen befanden ſich viele Studiengenoſſen des Kaiſers. Die Muſik

S von der Kapelle der 7. Huſaren ausgeführt. Von Chargirten
geget und von brauſenden Hochrufen begrüßt, betrat punkt

Uhr der Kaiſer in der Uniform der Leibhnſaren mit dem Kron
prinzen und dem Prinzen Adolf von Schaumburg-Lippe den Saal
33 nahm an der auf erhöhtem Podium befindlichen Ehrentafel zur
ten des exſten Chargirten der „Boruſſia“, von Alvensleben, Platz.
Regts vom Kaiſer ſaß der Kronprinz. An der Tafel waren ferner
Bau der Prinz von SchaumburgLippe, der Kurator der Univerſität

zirk. Geheimerath von Roitenburg, der Rektor Profeſſor Frhr.
la Valette St. George, der Kultusminiſter Dr. Studt, General
erſt Frhr. v. Los, Oberbürgermeiſter Spiritus. An zwei Seiten

ten hatten der Senat der Univerſität und die uwang des
iaiſers Platz genommen, hinter der Kaiſertafel ſaß der Lehrkörper

der Univerſilät. ALieder gen mit d 7 n W des Kommerſes gelangte ein
onprinzen zur Vertheilung. Nach

dem zweiten Liede hielt der Leiter des Kommerſes, von Alvensleben,
eine markige Anſprache an den Kaiſer, die mit einem „kräftigen
Schoppenſalamander“ auf denſelben endigte.

Die Muſſik intonirte ſodann die Nationalhymne, in welche ſich
Hochrufe miſchten, während der Kaiſer ſich wiederholt verneiſte. So
dann hielt Se. Majeſtät folgende Anſprache

Es bedarf wohl für Sie, meine lieben jungen Kommilitonen,
nicht beſonderer Erwägung oder Betonung, welche Gefühle mein
Herz durchzittern, wenn ich mich im lieben Bonn wieder unter
Studenten finde. Es entrollt ſich vor meines Geiſtes Augen das
berrlich ſchimmernde Bild voll Sonnenſchein und glücklicher
Zufriedenheit, welches die Zeit meines Hierſeins damals erfüllte.
Freude am Leben, Freude an den Leuten, alt wie jung, und vor
Allem Freude am eben erſtarkenden jungen Deutſchen Reiche

So iſt denn auch der Wunſch, der mich vor Allem jetzt erfüllt,in dem Augenblick, da ich meinen theuren Sohn in ö re Mitte
reihe, daß ihm eine ebenſo glückliche Studienzeit beſchieden ſein möge,
wie mir einſt geworden. Und wie ſollte das auch eigentlich anders
möglich ſein! Iſt doch Bonn, die liebliche Stadt, ſo gewöhnt an
das Treiben lebensfroher Jünglinge, und von Natur wie dazu ge
ſchaffen Findet der Kronprinz doch Erinnerungen an ſeinen herr
lichen Großvater, der nimmer Bonn's vergeſſen konnte ſein

ütig Auge leuchtete, wenn der Name der ihm ſo lieb gewordenen
tadt genannt wurde an ſeinen Urgroßvater, den edlen Prinz-

Gemahl, den Lebensgefährten jener jetzt verklärten Königlichen Frau,
die ſtets ein friedliches und freundliches Verhältniß zwiſchen ihrem
und unſerem Volk angeſtrebt hat, die ja beide germaniſchen Stammes
ſind, und an ſo manchen anderen edlen deutſchen Fürſten, der hier
ſeine Vorbereitung für ſeinen ſpäteren Beruf durchlaufen hat.

Aber weiter noch: Bonn liegt ja am Rhein! Da wachſen
unſere Reben, ihn umſchweben auch unſere Sagen und da
redet jede Burg, jede Stadt von unſerer Vergangenheit
Vater Rhein mit ſeinem Zauber ſoll auch auf den Kronprinzen
und Sie ſeine Wirkung üben. Und wenn der Vecheröhlich kreiſt und ein fiſches Lied erſchallt, dann ſoll Jhr

iſt ſich voll des ſchönen Augenblicks erfreuen und darinnen
aufgehen, wie es lebensmuthigen deutſchen Jünglingen

emt! Doch die Quelle, aus welcher Sie Jhre Freude ſchöpfen,
ie ſei rein und lauter wie der goldene Saft der Reben, ſie ſei

tief und nachhaltig wie der Vater Rhein! Blicken wir umher
im wonnigen Rheinland, da ſteigt vor uns unſere in
greifbarer Geſtalt empor! Ja freuen ſollen Sie ſich, daß Sieunge Deutſche ſind deim Durchziehen der Strecke von Aachen dis

ainz, d. h. von Carolus Magnus bis zur Glanzzeit Deutſchlands
unter Barbaroſſa!

ber warum ward nichts aus all der Herrlichkeit? Warum
ſank das Deutſche Reich dahin Weil das alte Reich nicht auf
ſtreng nationaler Baſis begründet war. Der Univerſalgedanke
des alten römiſchen Reichs deutſcher Nation ließ eine Entwickelung
im deutſchnationalen Sinne nicht zu. Das Weſen der Nation iſt
die Abgrenzung nach Außen, die Perſönlichkeit eines Volkes,
ſeiner Raſſeneigenthümlichkeit entſprechend. So mußte
Barbaroſſa's Glanz erbleichen und des alten Reiches
Beſtand zerfallen, weil es durch ſeinen Univerſalismusan dem Kryſtalliſakions Prozeß zur Nation gehindert ward, und
war zur Nation im Ganzen. Denn kleinere Kerne kryſtalliſirten
ch in Form ſtarker Fürſtenthümer und gaben den Grundſtock für

neue Staatengebilde ab. Aber dadurch mußten ſie und ihre Ober
häupter leider in Konflikt mit dem dem Univerſalismus dienenden
Kaiſer und Reich gelangen und es ging der innere Friede dem
ſtets ſchwächer werdenden Reich verloren. Leider muß auch
über dieſe Entwickelungsphaſe unſeres deutſchen Volkes
das ſchwerwiegende Wort des großen Kenners Germanien's
Tacitus geſchrieben werden „Propter invidiam“! Die Fürſten
neideten den Kaiſern ihre Macht wie einſt dem Arminius, trotz
ſeines Sieges. Der Adel neidete die reich gewordenen Städte und
der Bauer den Adel. Was für unſelige Folgen und welch' ſchweres
Unheil hat unſer liebes ſchönes Deutſchland „propter invidiam““
erlitten Davon können die Geſtade Vater Rheins etwas erzählen!
Nun, was damals nicht gelang, Gott gab es Einem zu vollbringen!
Aachen und Mainz ſind uns hiſtoriſche Erinnerungen; aber

das Sehnen nach dem Zuſammenſchluß zu einer Nation blieb in
des Deutſchen Buſen, und Kaiſer Wilhelm der Große vollbrachte
es im Verein mit ſeinen treuen Dienern. Drum nach Coblenz
auf's deutſche Eck den Blick und nach Rüdesheim zum Niederwaldi
Die Bilder lehren und beweiſen Jhnen, daß Sie jetzt Germanen
ſind in deutſchem Land, Bürger einer ſtreng begrenzten deutſchen
Nation, an deren Heil und Entwickelung in Zukunft mitzu
arbeiten Sie Alle zur Vorbereitung hier ſind. errlich empor
geblüht ſteht das Reich vor Jhnen, Freude und dankbare Wonne
erfülle Sie, und der feſte mannhafte Vorſatz, als Germanen an
Germanien zu arbeiten, es zu heben, ſtärken, tragen, durchglühe
Sie! Die Zukunft erwartet Sie und wird Jhre Kräfte gebrauchen.
Aber nicht um fie in kosmopolitiſchen Träumereien zu verſchwen
den oder ſie in den Dienſt einſeitiger Parteitendenzen zu ſtellen,
ſondern um die Feſtigkeit des nationalen Gedankens und um
unſere Jdeale zu pflegen. Gewaltig ſind die Geiſtes-Heroen,
twelche der Stamm der Germanen durch Gottes Gnade hat her
vorbringen dürfen, von Bonifazius und Walther von der Vogel
weide bis auf Goethe und Schiller, und ſie ſind zum Lichte und
Segen der ganzen Menſchheit geworden. Sie wirkten „univerſal“
und waren doch ſtreng in ſich ſelbſt abgeſchloſſene Germanen,
d. h. Perſönlichkeiten, Männer! Die brauchen wir
auch hentemehr als je Mögen Sie auch dahin ſtreben,
ſolche zu werden

Wie ſoll das aber möglich ſein, wer ſoll Jhnen dazu verhelfen
Nur Einer, deſſen Namen wir alle tragen, der unſere Sünden ge
tragen und ausgetilgt, der uns vorgelebt und gearbeitet wie wir
arbeiten ſollen, unſer Heiland und Herr, der pflanze den ſittlichen
Ernſt in Sie, daß Jhre Triebfedern ſtets lauter und Jhre Ziele
ſtets hehre ſeien! Die Liebe zu Vater und Mutter, zum Vater
haus und Vaterland wurzelt in der Liebe zu ihm Dann werden
Sie gefeit gegen Verlockungen jeder Art, vor Allem gegen die Eitelkeit
und den Neid und dann könnensSie ſingen und ſagen „Wir Deutſchen
fürchten Gott, ſonſt Nichts auf dieſer Welt“. Dann
werden wir auch feſt und kulturſpendend in der Welt daſtehen,
und ich werde ruhig meine Augen ſchließen, ſehe ich eine ſolche
Generation um meinen Sohn geſchaart heranwachſen. Dann
Deutſchland, Deutſchland über
Zuverſicht rufe ich Es lebe die Univerſität Bonn

Alles! Jn dieſer

Seine Majeſtät der Kaiſer kommandirte ſodann ſelbſt einen
Salamander auf die Bonner Studentenſchaft, worauf ſich ein end
loſer Jubel erhob. Auch bei den Stellen der Rede „Wir Deutſchenfürchten Gott“ und „Deutſchland, Deutſchland über Alles ertönten
Hurrah und Bravorufe.

Hierauf begrüßte Studioſus Trendelenburg vom akademiſchen
Ruderklub in einer Anſprache den Kronprinzen und ſchloß mit
einem donnernden Salamander auf denſelben. Hochrufe und
Mützenſchwenken folgten. Der Kronprinz erwiderte mit lauter,
klarer Stimme etwa das Folgende:

Meine lieben Komilitonen! Ich danke Jhnen von z
e für den warmen Empfang, den Sie mir bereitet haben.

in Willkomm, wie Sie ihn mir entbieten, b dafür, daß ich
unter Jhnen glückliche Jahre verleben darf. omit wird das
Band das uns alle als Söhne des deutſchen Vaterlandes ver
bindet, nur noch feſter und inniger mit dieſer Stunde geknüpft.
Daß es ſich als feſt erprobe jetzt und in alle Zukunft, darauf
leere ich mein Glas. Die Studentenſchaft der Univerſität Bonn
vivat, crescat, foreat! (Stürmiſche Hochrufe

Der Kaiſer kommandirte hierauf den Salamander. (Jubelnde,
anhaltende Hurrahs

Am heutigen Donnerstag gedenkt der Kaiſer dem Kloſter
Maria Laach einen Beſuch abzuſtatten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. April.

Geſtern ſind wieder, wie mitgetheilt, Angaben über
einzelne angeblich ſchon feſtſtehende Poſitionen des neuen
Reichszolltarifs, der augenblicklich den Regierungen der
Einzelſtaaten vorliege, durch die Preſſe gegangen. Offiziös
wird nun dazu die Erklärung veröffentlicht, daß dieſe
Mittheilungen falſch ſind. Weder liegt der
Entwurf zum Zolltarif gegenwärtig den Einzelſtaaten vor,
noch ſind die Sätze der einzelnen Poſitionen überhaupt ſchon
feſtgeſtellt.

Dieſer Tage war bekanntlich eine Meldung durch die
Preſſe gegangen, die bayeriſche r habe in Berlin
die Erklärung abgegeben, daß namentlich die Erhöhung des
Getreidezolles einerlängeren Prüfung bedürfe,
daß ſie daher den neuen Zolltarif mit Sachverſtändigen be
rathen müſſe und ſich kaum vor Ende dieſes Jahres äußern
könne. Dieſe Mittheilung wird jetzt von München aus auf
Grund zuverläſſiger Jnformation als jeder thatſäch-
lichen Begründung entbehrend bezeichnet.
Wir hatten dies Dementi von vornherein erwartet.

Die Behauptungen, daß von Seiten des Miniſteri-
ums der öffentlichen Arbeiten die für das neue Etatsjahr zu
bewilligenden fortlaufenden Unterſtützungen an Hinterblie-
bene von Beamten und Arbeitern der Eiſenbahnver-
waltung nicht rechtzeitig angewieſen worden ſeien, und
daß dadurch große Noth unter den Wittwen und Waiſen ent
ſtanden ſei, die ſelbſt in den Oſtertagen noch hätten darben
müſſen, ſind nach der „Berl. Corr.“ unzutreffend,
Das miniſterielle Blatt ſchreibt:

Zunächſt bewilligt im Bereiche der Eiſenbahnverwaltung in der
Regel und abgeſehen von Ausnahmefällen nicht das Miniſterium
die laufenden Unterſtützungen an Hinterbliebene, ſondern hierfür
ſind die Eiſenbahndirektionen zuſtändig. Sodann hat
eine Einſchränkung der Unterſtützungsfonds nicht ſtattgefunden
dieſe ſind, was aus dem Eiſenbahnetat erſehen werden kann, für
das Etatsjahr 1901 abermals beträchtlich erhöht worden, wie dies
auch in den Vorjahren geſchehen iſt. Auch bedürfen fort
laufende Unterſtützungen an fich keiner erneuten
Zahlungsanweiſung zu Beginn des Etatsjahres. Letztere iſt
vielmehr nur bei Ablauf des Zeitraumes, für den die Bewilligung

eſchehen war, erforderlich, falls die Unterſtützung fortgewährt werden
oll. Es wird ſich bei den Mittheilungen der betreffenden Blätter

vermuthlich um einzelne Fälle handeln, in denen Empfänger
von Unterſtützugen, die nur auf eine beſtimmte Zeit bewilligt
waren, bei Aolauf der Bewilligungsdauer nicht rechtzeitig
die weitere Gewährung der Unterſtützung nachgeſucht haben,
oder in denen die Ermitte lungen der Eiſenbahndirektion über
die Nothwendigkeit und Zuläſſigkeit der Weiterbewilligung noch
nicht abgeſchloſſen waren.

Gelegentlich der diesjährigen Etatsberathung im Abgeordneten
hauſe hatte der Abg. v. Eynern zur Begründung ſeiner Beſchwerden
über das Verfahren bei der Einkommenſtener- Veranlagung an
geführt, daß der Vorſitzende einer Berufungskommiſſion den Vor
ſitzenden einer Veranlagungskommiſſton angewieſen habe, in einem
beſtimmten Theile ſeines Bezirks ſämmtliche Steuererklärungen der
Gewerbetreibenden zu beanſtanden. Seinem Erbieten entſprechend
hat der Abgeordnete v. Eynern demnächſt dem Finanzminiſter auf
deſſen Erſuchen den Vorſitzenden und den Bezirk bezeichnet, auf
den ſich dieſe Angabe beziehen ſoll. Die daraufhin ver
anlaßten Ermittelungen haben, der „Berl. Korr.“ zufolge,
ergeben, daß eine derarlige Anweiſung, die den beſtehenden Vor
ſchriften zuwiderlaufen würde, von dem betreffenden Vorſitzenden
nicht erlaſſen iſt. Die von ihm getroffene Anordnung beſchränkte
ſich vielmehr ausdrücklich auf die Steuererklärungen von fünf be
ſtimmt bezeichneten Gewerbetreibenden aus dem fraglichen Bezirk,
bei denen ein beſonderer Anlaß zur Prüfung ihrer Erklärungen
vorlag und bewegte ſich durchaus innerhalb der dem Vorſitzenden
der Berufungskommiſſion geſetzlich zuſtehenden Befugniſſe. Uebrigens
ſeien die dadurch veranlaßten Erörterungen ohne förmliche Be
anſtandung im Wege der mündlichen Verhandlung mit den be
treffenden Steuerpflichtigen geführt worden.

Jm Abgeordnetenhauſe brachten die Abgg. Gamps
und v. Zedlitz unter Unterſtützung der Freikonſervativen
folgende Jnterpellation ein Iſt die Regierung bereit, für die
Gegenden, in denen die Winterſaaten ganz oder zum großen
Theil vernichtet ſind, den Vorzug weſentlich ermäßſtigter



Eiſenbahnfrachtſatze für Sagtgur und Vrotgetreide
einzuführen?

Auf Befehl des Kaiſers hat ſich eine Abordnung des
weſtfäliſchen Küraſſierregiments v. Drieſen Nr. 4 in ünſter,
beſtehend aus dem Oberſten Freiherrn von Bothmer, dem
Rittmeiſter v. Quaſt und dem Leutnant Freiherrn v. Hammerſtein
Loxten, nach Turin begeben, um ſich dem Herzog von Aoſta,
dem neuen Chef des Regiments, vorzuſtellen.

Prenßiſcher Landtag.
Abgeordneteuhans.

59. Sitzung vom 24. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Kommiſſare.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Antragsder Abgg. Ring, v. Mendel-Steinfels t in Gen. anf

Annahme eines Geſetzentwurfs betreffend die Schlachtvieh
verſicherung.

Abg. Ring (k.): Dieſer Entwurf ſoll der Schlußſtein ſein
in der Reihe von Anträgen, die wir in den letzten Jahren zu
ſanitären und veterinären Maßnahmen eingebracht haben. Das
Deutſche Reich war allmählich die Ablageſtätte für das verſeuchte
Vieh unſerer Nachbarn. Erſt 1897 verlangten wir von der RegierungEinführung einer Kontrole für das öffentlich zu verkaufende Fleiſch

Der Herr Reichskanzler ſagte dann mit der ihm eigenthümlichen
Beredtſamkeit ein Reichsgefetz zu, das auch die Schlachtviehverſicherung
enthalten ſolle. Die Fleiſchbeſchau haben wir erhalten, die Schlacht
viehverſtcherung iſt leider ausgeblieben. Die Schlachtviehverſicherung
iſt aber eine unentbehrliche Folge der Fleiſchbeſchau. Ein Ein
greifen des Staates iſt alſo unerläßlich. Der Staat ſoll
zu den Entſchädigungsſummen 25 Prozent beitragen. Vergütet
ſoll werden der Schaden, der erwächſt a) durch die Feſtſtellung der
Untauglichkeit und b) durch die Feſtſtellung der Minderwerthigkeit
des Fleiſches. Das Fleiſchbeſchaugeſetz legt den Landwirthen
ungeheure Koſten auf. Da iſt es recht und billig, daß der Staat
einen Theil der Entſchädigungen für untaugliches oder minder-
werthiges Fleiſch übernimmt. Jn Sachſen hat gegen den Staats-
zuſchuß Niemand Widerſpruch erhoben. Wir unkerbreiten Jhnen
lediglich eine die durch die Einführung der Fleiſchbeſchau
gerechtfertigt iſt, und bitten den Entwurf anzunehmen.

Regierungskommiſſar Geheimrath Schroeder entſchuldigt zu
nächſt das Fernbleiben des Landwirthſchaftsminiſters, der leider am
Erſcheinen verhindert ſei. Die Stellungnahme der Regierung zum
Antrag Ring kann noch nicht präziſirt werden. (Hört! hört! rechts.)
Es iſt eine alte Gepflogenheit der Regierung, zu Jnitiativanträgen
zunächſt nicht Stellung zu nehmen, ſondern abzuwarten, bis Beſchlüſſe
des Hauſes vorliegen. Früher ſprach man immer nur von einer
öffentlichen Schlachtviehverſicherung, heute von der obligatoriſchen,
und beide ſind doch nicht identiſch. Jch kann den Zeitpunkt noch
nicht angeben, an dem das Fleiſchbeſchaugeſetz für das Jnland in
Kraft treten wird. Auch die Frage, ob der volle Schaden oder nur
ein Theil vergütet wird, muß eingehend erwogen werden. Jeden-
falls wird der Entwurf der Regierung ein werthvolles Material ſein.

Abg. Dr. Crüger-Bromberg (frſ. Vp.) erklärt ſich gegen den
Sntwurf. Ob mit einem ſolchen Geſetz der Viehverſeuchung ent
gegengearbeitet werde, müſſe er bezweifeln. Daß der Staat 25 Proz.
der Enſchädigung tragen ſolle, ſei ein Unding. Der tüchtige Land
wirth, der auf geſundes Vieh halte, werde belaſtet zu Gunſten des
minder Befähigten und minder Eifrigen.

Abg. v. Mendel-Steinfels (konſ.): Wir ſind dem Regierungs
kommiſſar ſehr dankbar, daß er ſich auf den Boden des Antrages
geſtellt hat. Das Fleiſchbeſchaugeſetz wird für Viele eine Art von
Enteignung von Rechten ſein. Verlangt der Staat, daß nur ge
ſundes Vieh auf den Markt gebracht wird, ſo muß er auch dafür
ſorgen, daß geſundes Vieh produzirt werden kann. Gerade der kleine
Mann leidet unter dem Viehwucher, ihm muß geholfen werden. Es
handelt ſich oft um ſein ganzes Vermögen, das in einemStück Vieh ſteckt.
Wir thun hier keinen Schritt auf einem neuen Wege. Auch in anderen
Stagten giebt der Staat zu den Verſicherungen Zuſchüſſe und auch
zu den Schlachthausverficherungen werden jetzt ſchon Zuſchüſſe ge
leiſtet. Eine Regelung der Verſicherung durch das Reich halte ich
nicht für wünſchenswerth wegen der großen Verſchiedenheiten der
einzelnen Gegenden. In der Entſchädigungsfrage ſtimme ich nicht
ganz mit meinem Freunde Ring überein. Daß der Landwirthſchafts-
miniſter heute hier nicht anweſend iſt, bedauere ich ſehr. Gerade dieſen
Miniſter geht die Soche in erſter Linie an. Das minderwerthigeFleiſch wird
jetzt in Norddeutſchland vielfach verſchleudert zum Schaden des National-
vermögens. Es mußten öffentliche Freibanken eingerichtet werden, in
denen das Fleiſch in gekochtem Zuſtand benutzt werden kann. Dieſen
Punkt möchte ich der Beachtung der Regierung beſonders empfehlen.
Das Desinfiziren nutzt nichts gegen die Tuberkuloſe. Es wird nur
der Dünger verdorben. Unſer Entwurf iſt nichts fertiges, er ſoll nur
zeigen, was wir im Intereſſe des ganzen Volkes und ſeiner geſunden
Ernährung verlangen. Wir wünſchen deshalb Berathung in der
oerſtärkten Agrarkommiſſion oder in einer deſonderen Kommiſſion
von 14 Mitgliedern. Wir verlangen keine Liebesgabe, ſondern ein
Geſetz des Ausgleichs. (Beifall.)

Abg. Dippe (natl.): Wir erkennen die Uebelſtände an, die der
Land wirthſchaft durch die Fleiſchbeſchau zugefügt werden. Wir ver
mögen aber die Noihwendigkeit einer zwangsweiſen Verſicherung nicht
anzuerkennen. Wir halten es nicht für richtig, daß der Staat Zu
ſchüſſe leiſten müßte dieſe Forderung könnte ſonſt von jedem Stande
erhoben werden. Bei voller Entſchädigung wäre es nicht ausge
ſchloſſen, daß eine Nachläſſigkeit um ſich greift. Wer ſich keine Mühe
giebt, geſundes Vieh zu züchten, wird bevorzugt auf Koſten der
Anderen. Wir wollen warten, bis der Vundesrath im Anſchluß an
das Fleiſchbeſchaugeſetz eine obligatoriſche Viehverſicherung vorſchlägt.
T kommiſſariſchen Berathung des Entwurfs werden wir uns

etheiligen. JAbg. Herold (C.): Der Entwurf im Ganzen finde ſeine Zu
ſtimmung. Eine obligatoriſche Schlachtviehverſicherung ſei unent-
behrlich. In Einzelheiten werde die Kommiſſion noch Abänderungen
treffen müſſen.

Abg. Reinecke (fk.) ſpricht fich im Namen ſeiner Partei gleich
falls für den Entwurf aus. Namentlich der kleine Landwirth ſei
an der Einführung der obligatoriſchen Verſicherung intereſſirt, die die
Regierung anſcheinend nicht gutheiße.

Abg. Graf Kanitz (onſ.) ſchließt ſich den Ausführungen, der
Freunde des Entwurfs an. Er erblicke in dem ſaatlichen Zuſchuß
lediglich ein Aequioalent für die bedeutenden Laſten, die das Fleiſch
beſchaugeſetz dem Landwirthe aufbürde.

Nach einigen Ausführungen des Abg. Schwarze (C.) bemerkt
Abg. Dr. Hahn (Bund der Landwirthe): Daß ein Geſetz über

die Schlachtviehverficherung unbedingt zur obligatoriſchen Fleiſch
beſchan gehörte, das iſt ſeit langer Zeit die Meinung der Mehrheit
des Hauſes, wie es von jeher die Meinung des Landwirthſchafts
rathes geweſen iſt. Ueber die Rede des Abg. Crüger wundere ich
mich nicht, wohl aber über die Ausführungen des Abg. Dippe. Wie
weit Herr Dipve damit die Anſicht ſeiner Partei ausgeſprochen hat,
weiß ich nicht. Die landwirthſchaftlichen National-
liberalen dürften hier weſentlich anders denken. Die
„Freif. Ztg.“ meinte, nach der Anſicht der SchlachtviehhofDirek
toren werde die Viehzüchtung durch Einführung der Verſicherungkaum gebeſſert werden. Die Schlachtviehhof Bikettoren möchte ich

ſehen. Die Schlachtviehverſicherung muß ſelbſtverſtändlich obliga
toriſch gemacht werden. Wie oft finden ſich Leute, die ihre Jnter
eſſen aus eigenem Antriebe nicht genügend wahren! Dieſe Verſiche
rung kann aber auch nicht mit anderen Zweigen der Verſicherung
gleichgeſtellt werden. Mein Leben, mein Haus u. ſ. w. verſichere ich
im eigenen Jntereſſe. Hier aber kommt das Jntereſſe der Allge-
meinheit in Frage. Darum werden ſich ſchließlich auch die Vieh-
züchter, die immer geſundes Vieh gehabt haben und darum einen
folchen Verſicherungszwang vielleicht nicht brauchen, gegen die Ver
ſicherung im Jntereſſe der Allgemeinheit nicht ſträuben. (Beifall.)

Nach weiterer Debatte, in der ſich u. a. auch der Abg. Weſter-
mann (nl.) im Weſentlichen f ür den Entwurf ausſpricht, wird der

Antrag einer beſonderen Kommiſſion von 14 Mitgliedern
übertgjeſeg Sitz tag 1 Uhr: A Zedlitz, Förd

ächſteSitzung: Freitag hr: Antrag v. Zedlitz, Förderung
der inneren Koloniſation. Schluß 343 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
81. Sitzung vom 24. April, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Reichskanzler Graf von Bülow, Frhr.
v. Nichthofen, Direktor Stübel, Frhr. v. Thielmann.

Bei beſſerem Beſuch erledigte der Reichstag heute zunächſt
debaltelos in dritter Leſung den Auslieferungsvertrag
mit Belgien und ging ſodann über zur erſten Leſung des Ge
ſetzentwurfs betr. die Uebernahme einer Garantie des Reichs zum
Bau der Eiſenbahn Dar-es-Salagaam Mrogoroder ſogenannten oſt afrikaniſchen Centralbahn. Rach
der Vorlage ſoll einer zu bildenden oſtafrikaniſchen Eiſen
dahngeſellſchaft die Bau- und Betriebskonzeſſion ertheilt
werden. Das Reich übernimmt für das von jener Geſell
ſchaft beim Bau anzulegende Kapital bis zur Höhe von

Millionen eine dreiprozentige Zinsgarantie. Die Konzeſſion wirdfür 95 Jahre ertheilt, die Waßi des Direktors und Betriebsleiters
bedarf der Genehmigung des Reichskanzlers. Zur Einleitung der
Berathungen nahm das Wort

Reichskanzler Graf v. Bülow, der die Annahme der Vorlage
angelegentlichſt empfahl. Der Bahnbau ſei nöthig, denn ohne
Eiſenbahn ſei eine wirthſchaftliche Erſchließung und Förderung
der Kolonie unmöglich. Wenn wir v bauen, wird we der Ver
kehr nach dem benachbarten engliſchen Gebiete hingewöhnen. Ueber
die Nothwendigkeit und Nützlichkeit der Bahn beſtehe bei den Gegnern
des Landes kein Zweifel. Die verbündeten Regierungen geben ſich
der Hoffnung hin, daß der Reichstag mit Annahme der Vorlage die
wirthſchaftliche Entwickelung und damit die Zukunft für Oſtafrika
ſicherſtellen werde.

Abg. Richter (fr. Vp.) nahm eine grundſätzlich ablehnende
Haltung ein. Eine kurze Bahn und zwar 136 Kilometer könne für
die wirthſchaftliche Entwickelung dieſes Gebiets von doppelter Größe
Deutſchlands nicht entſcheidend ſein. Nach der ganzen Vorgeſchichte
der Vorlage ſei die Zumuthung der Uebernahme der Zinsgarantie ſeitens
des Reichs recht ſonderbar, es handle ſich nicht um eine Hohkönigsburg,
ſondern um 24 Millionen Mk.: Das Reich ſoll das Riſiko über
nehmen, die Vortheile werden die Akiionäre haben. Alles habe ſeine
Grenzen, zumal bei einer ſo ungünſtigen Finanzlage, wie wir ſie
jetzt haben. Noch vor einem Jahre wußte Herr von Thielmann
nicht, was er mit dem Gelde machen ſollte und heute fehlt es überall.

Abg. v. Waldow zu Reitzenſtein (konſ.) ſpricht ſich für die
Vorlage aus. Nachdem wir einmal Kolonien haben können wir
auch für deren wirthſchaftliche Erſchließung ſorgen. Allerdings genüge
ihm die Vorlage noch nicht, es müſſen die Rechte des Reiches der
Geſellſchaft gegenüber mehr gewahrt werden. Zu dem Zweck bean
trage er Ueberweiſung der Vorlage an die Budgetkommiſſion.

Abg. Müller Fulda (Ctr.): Er ſei mit ſeinen Freunden über
raſcht, daß jetzt eine Garantie für 24 Mill. S rdert wird, während
bei einem früheren Voranſchlag nur 15 Mill. gefordert wurden.
Ueberraſchend ſei auch die Eile, mit der man dieſes Projekt fördert.
Um den Mittellandkanal zu fördern, ſtelle die Retrun alle wichtigen Eiſenbahnbauten zurück.

ir werden in der Entwickelung des Eiſen
bahnverkehrs gehemmt aus Rückſicht aufdie Kanal-Vorlage. (Hört! hört Es ſei unglaublich, wie
die Eiſenbahnverwaltung den nothwendigen Bau von Eiſenbahnen
verlangfame. Hierzu kommt die h et Finanzlage,
die uns zur größten Sparſamkeit geh et und des weiteren
die ſchaffende Grundlage dieſes ganzen Projekts. Es ſei ein
offenes Geheimniß, daß ein anderes Finanzonſortium den Bau viel billiger Bdecbiäe
wolle, als das Konſortium, mit dem wir ſetzt kontrahiren
ſollen. Man ſagt, dieſes Bankkonſortium habe ſelbſtlos und
patriotiſch gehandelt. Die t beſteht aber auf ihren Schein,
der der Regierung etwa 5 Millionen koſtet. Aus patriotiſchen
Gründen ſollte ſie von dieſem ihrem Schein zurücktreten. (Jroniſche
Heiterkeit.) Seine Fraktion müſſe erwarten daß die Vorkage auf
eine andere Grundlage e wird. (Beifall.)

Abg. Bebel (Soz.): Es ſei nicht angängig, eine Konzeſſion zu
ertheilen, bei der Rückſichten mitſprechen, wie ſie hier vorliegen. Das
Eintreten des Reichskanzlers für die Vorlage zeige, wie man ſich an
gewiſſer Stelle für ſie intereſſire.

Direktor der Kolonialabtheilung Dr. Stübel befürwortet in
längeren Ausführungen den vorliegenden Entwurf. Die Behauptung,
daß ein anderes Konſortium ein billigeres Angebot gemacht habe,
ſei allerdings richtig, aber das Angebot ſei kein bedingungsloſes
geweſen und wäre allem Anſcheine nach erhöht worden.

Abg. Dr. Haſſe (natl.) tritt für die Vorlage ein, da der Bahn
bau zur wirthſchaftlichen Erſchließung der Kolonie nothwendig ſei.
Jn demſelben Sinne äußert ſich der Abg. Arendt (Rp.).

Abg. Dr. v. Siemens (fr. Vgg.), einer der Betheiligten am
Bahnbaukonſortium, trat f ür die Vorlage ein und behauptete, daß
die Deutſche Bank niemals patriotiſche Gefühle geheuchelt habe, um
einen Profit zu erreichen.

Abg. Lucke (B. d. L.) erklärte ſich gegen die Vorlage und
führte aus, daß eine Baugeſellſchaft, die ſich den Gewinn vom Reiche
garantiren laſſe, wohl nicht behaupten könne, ſie gebe das Geld
aus patriotiſchen Gründen her.

Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion
Nächſte Sitzung: Donnerstag 1 Uhr. Privat-Verſicherungs-

weſen.

China.
Durch den Erlaß des chineſiſchen Kaiſers iſt eine Be

hörde gebildet worden, beſtehend aus dem Prinzen Tſching,
Lihungtſchang, Junghi, Kunkang, Wangwenſchao, Luchuan-
lin, mit Liukunji und Tſchangſchitung als Beiräthen, um die
von den verſchiedenen Provinzial- Regierungen eingegangenen

Denkſchriften über die Einführung von Re-
formen zu prüfen und aus der Zahl der gemachten Vor-
ſchläge die für die Wohlfahrt des Reiches praktiſchſten und
bedeutſamſten auszuwählen. Sobald dieſe Behörde ihren
Bericht erſtattet hat, wird der Kaiſer, nach Einholung des
Rathes und der Zuſtimmung der Kaiſerin-Wittwe, in Ueber-
einſtimmung mit jenem Bericht, Verordnungen erlaſſen und,
wenn der Hof nach Peking zurückgekehrt, ein Dekret an das
Land veröffentlichen, welches die angeordneten Reform-
maßnahmen in Kraft ſetzt. Schanghaier Blätter melden hier-
zu noch, daß die neue Behörde den Namen „Generalamt
für Staatsangelegenheiten“ erhalten habe und
an die Stelle des Staatsraths trete, der abgeſchafft werde.

Ein Erlaß des Kaiſers fordert Jüjünlin auf, ſeinen Poſten
als Gouverneur von Kwangſi niederzulegen, und ernennt den
Schatzkanzler von Jünnan Lehingſi zu ſeinem Nachfolger.

Der franzöſiſche General Voyron bereitet, wie aus Pe
king gemeldet wird, die eventuelle Räumung der Punkte
vor, die beſetzt worden waren, um den regulären chineſiſchen
Truppen Widerſtand zu leiſten, da der Rück zug demnächſt
erwartet wird.

Der Krieg in Südafrika.
Präſident Krüger empfing in ſeiner Villa bei Hilverſum

einen Abgeſandten, der wichtige Mittheilungen von Botha
überbrachte, die Lage des engliſchen Heeres ſehr düſter
ſchilderte und die beſten Hoffnungen für die Buren-
ſache ausſprach. Eine Meldung der „Magd. Ztg.“ lautet
dazu noch:

London, 24. April. Riemand ſchenkt hier der angeblichen

neuen Friedensbotſchaft der Frau Botha Glauben man
vermuthet vielmehr, daß die engliſche Regierung derartige Gerächte
ausſtreuen läßt, um die Steuerzahler, die in Folge der neuen
Steuern ärgerlich geſtimmt find, mit hinfälligen Friedens
ausſichten zu tröſt en. Der Mancheſter Guardin“ beſtätigt,
Lord Kitchen er ſei geneigt, eine von Buren-
führern zu empfangen, die von dem Wunſch beſeelt ſeien, den
Kampf unter ehrenvollen Bedingungen zu been digen. De Wet
werde dieſer Abordnung nicht angebören, noch in ihr vertreten ſein.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Naauwpoort, 24. April:
Die kriegeriſchen Unternehmungen im Caplande ziehen ſich

jetzt in die Gegend rund um Graaffreinet und Steyns
burg. Kritzinger wird von einer engliſchen Abtheilung ver
folgt. Eine andere Abtheilung kämpft in der Nähe von
Pearſton gegen Scheepers und Malan. Zwiſchen Malan
und Victoria Freiwilligen kam es zu einem Scharmützel; letzterenahmen nach mehrſtündigem Bombardement die Stellung Malans.

ach amtlichen britiſchen Mittheilungen aus Pretoria ſind
ſeit der letzten Geſammtaufſtellung 355 Gefangene gemacht,
386 Gewehre, ein Zwölfpfünder und 15000 Packete klein-
kalibriger Patronen erbeutet worden. Sechs Buren ſind ge
fallen. Die Engländer hatten einen Todten und fünf Ver
wundete. Die Geſammtzahl der gefangenen Buren ausſchließ
lich der noch in der Oranje- Kolonie und Dransvaal
lichen würde nach derſelben Statiſtik 17823 betragen. Doch
ſcheint die Zahl ſehr übertrieben, jedenfalls ſind ſämmtliche Weiber,
Kinder 2c. mitgezählt.

Telegramme.
Bonn a. Rh., 25. April. Um 10 Uhr Abends verließ

der Kaiſer mit dem Kronprinzen und Prinz Adolf zu Schaum-
burgLippe den Kommers. Die Muſik ſpielte das Preußenlied,
worin alle Anweſenden einſtimmten. Der Kultusminiſter und
der Rektor verblieben noch einige Zeit. Der Kommers nahm
weiter einen fröhlichen Fortgang.

Görlitz, 25. April. Das Schwurgericht verurtheilte im
Reviſionsprozeß gegen den verkrachten Bankier Müller und
deſſen Sohn beide Angeklagte zu ſieben Jahren Zuchthaus unter
Anrechnung von einem Jahr Unterſuchungshaft.

Aus Nah und Fern.
Eiſenbahnunglück. Man meldet aus Leeuwarden,

24. April: Auf dem hiefigen Bahnhof entgleiſte gegen Mittag
ſin acht Reiſende verwundet wurden, darunter
ünf leicht.

Brandunglück. Jn der Gemeinde Rechterfeld bei Wildeshauſen
brannte geſtern das Pfarrhaus ab. Der Kaplan Wallenhorſt
und deſſen Schweſter wurden ſchwer verletzt die Mutter Beider
verbrannte.Luſtmord. Der Senat des oberſten Gerichtshofes zu Wien
verwarf, wie ſchon kurz gemeldet, die Nichtigkeitsbeſchwerde und be
ſtätigte die Verurtheilung Hilsners zum Tode,
erklärte aber in der Begründung des Urtheils, daß die Ermordung
beider Mädchen kein Ritualmord, ſondern ſexuelles Ver
brechen geweſen ſei.

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt geſtern Vormittag
unter dem Vorſitz des Unterſtaatsſekretärs im Miniſterium für öffent
liche Arbeiten Fleck im Reichsamt des Innern zuſammengetreten.

Nach dem Anarchiſten Romagnoli wurde wie man aus
Bremerhaven meldet, der dort von Buenos Aires angelangte Lloyd
dampfer r vor der Weiterfahrt nach Bremen polizeilich
charf viſitirt, jedoch Dagegen ſoll ein gelandeter
erger deſſen Perſon Zweifel erregt, polizeilich überwacht

werden.
Zu den Waldbränden. Aus Jmgenbroich meldet ein

Telegtamm: Geſtern Nachmittag 1 Uhr brach in den Fichtenbeſtänden
der Gemeinde Jmgenbroich auf dem hohen Venn Feuer aus. Die
große Trockenheit auf den Haideflächen und der ſtarke Oſtwind
gaben dem Feuer ſchnell eine ungeheure Ausdehnung. Bis 5 Uhr
Nachmittags waren ungefähr 2000 Morgen beſte Fichten
kulturen und ältere Beſtände verbrannt. Den an das Venn an
grenzenden Konzener und Mützenicher Gemeindewald hat das Feuer
auch ſchon zum Theil e Eine ſtarke Löſchmannſchaft iſt auf
geboten, welche mit Erfolg der weiteren Ausbreitung des Feuers
entgegenarbeitet. Aus Papenburg meldet ein Telegramm:
Großer, noch um ſich greifender Waldbrand wüthet im herzoglichen
Forſt bei Dörpen.

Hinrichtung des Raubmörders Krüger. Auf dem Hofe des
Strafgefängniſſes zu Plötzenſee wurde geſtern Morgen um 7 Uhr
der 49 Jahre alte Raubmörder Albert Krüger aus Anger
münde hin gerichtet. Damit fand ein Verbrechen, das im
vergangenen Sommer weite Kreiſe in der Nachbarſchaft Berlins
in Aufregung verſetzte, ſeine Sühne. Wie wir damals mittheilten,
wurde am 17. Juni v. J. der Maurer und Büdner Otto Thiede
aus Weſendahl, als er Abends mit ſeinem Zweirade von
Hirſchfelde nach Hauſe fuhr, auf der Chauſſee ermordet und ſeines
Wochenlohnes beraubt. Die Berliner Kriminalpolizei ermittelte
den Mörder bald in der Perſon des Ziegeleiarbeiters Albert Krüger,
der ſich arbeits und obdachlos in jener Gegend umhertrieb. Am
16. November verurtheilte das Schwurgericht den Mörder zum
Tode. Am 15. April d. J. beſtätigte der Kaiſer das Todesurtheil.

Jm Prozeß Arndt wegen Beleidigung des Oberſtaatsanwalts
Jſenbiel fand geſtern vor dem Reichsgericht Reviſionsverhandlung
ſtatt. Die Reviſion war von Arndt gegen das Urtheil der Berliner
Strafkammer vom 14. Januar d. J. eingereicht und mit prozeſſualen
Beſchwerden begründet. Der Reichsanwalt beantragte die Ver
werfung der Reviſion eventuell Ausſetzung des Urt eils und Ein
n des Zeugniſſes des Oberſtaatsanwalts in Berlin. Das
eichsgericht erkannte auf Verwerfung der Reviſion.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der König von Württemberg hat beſtimmt, daß

die Kunſtſchule zu Stuttgart künftig die Benennung Akademie
der bildenden Künſte führen ſoll. Die Rechte einer
akademiſchen Lehranſtalt ſind ihr bereits im Jahre 1867 verliehen
worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg 25. April. (Zur Verlegung des

ſäch ſiſchen Provinziallandtags.) Wir waren ſchon
geſtern in der Lage, den in der Sitzung des Provinzialausſchuſſes
am geſtrigen Mittwoch gefaßten Hauptbeſchluß unſern Leſern in
einem Telegramm mitzutheilen. Ein weiteres Telegramm ergängzt
jenes erſte noch folgendermaßen Der Provinzial Ausſchuß hat
heute beſchloſſen, eine Kommiſſion von fünf Mitgliedern zu beauf
tragen, um zu berathen, ob es anzuſtreben ſei, daß der Provinzial
Landtag künftig nach Magdeburg zu berufen iſt.

Ein Antrag, dem Antrage der 46 Mitglieder des Provinzial
Landtages gemäß Erörterungen anzuſtellen, blieb in der Minder-
heit.

Damit iſt der Antrag, inſoweit er ſich auf die Verlegung
der eigentlichen Provinzial- Verwaltung nach
Magdeburg richtete, als erledigt anzuſehen. Die Pro
vinzial Verwaltung wird auch für die Zukunft in Merſeburg
bleiben.

Reg
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Welter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Eeewarte in Hamburg

2 2 e ein. noremperatur, e Regen und Gewitter.m 27. April Wolkig, bedeckt, ſtrichweiſe
Regen, Temperatur wenig verändert

Wafſſerftände.
dedeutet über, unter Null).

Fan NuSaale.
alle 24. April 2,3025. April 2,24 0,06
rotha 2,78 2,76 0,02Alsleden 23. April 298 24. Äpril 282 0,16
*Calbe, Obp. 2,04 1,960,08do. Untp. 2,44 2,26 0,18Unftrut.
Straußfurt 23. April 1,80 24. April 1,750,05]

22. April 22 25. April 021 0,05
Budweis Apri .2623. ApPrag o 0,76 0,14Havel.
eBrandendurg 23. April 24. April
Oberpegel 2,48 t 2,46 0,02Unterpegel 2,00 2,01 0,01*9athenow

Oberpegel 1,85 1,87 0,02Unterpegel 1,53 m 1,551 0,02Havelderg 3,64 3,56 0,08Elve.
Pardubitz 22. April 0,74 23. April 0,60 0,14)

Brandeis S 7Welnik 1,08 0,92 0,15)Leitmeritz 0,92 0.80 0,12Uußig 137 015Dresden 23. Äpril 0.06 24. Äpril 0,12 0,18
Torgau o 2,56 a 2,37 0,19*Wittenderg 3,26 3,10 0,16Roßlau 2,98 9 2,78 0,20*Bardy v 3,45 3 3,28 0,17Magdeburg 3,00 2 2,86 0,14*Tangermünde r 4,02 8,92 0,10*Wittenberge r 387 3,75 0,12Lenzen 4,10 5 3,99 0,11Dömitz 3,46 e J 3,16 0,30*Lauenburg 3,55 3,46 0,09

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktverichte.

Berlin, 24. April. (Berliner Produktenbörſe.)Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
märkiſcher 171,00 173,00 c. ab Bahn, Mai 169,50--170,50
Juli 170,25 171,00 September 169,00-- 169,72 Roggen,
märk. 143,00 144,00 A. ab Bahn, feiner 146,00 ab Bahn, Mai
und Juli 14425--144,50 September 144,50 bis 145,75
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 131,00 141,00 ſchwere
147,00 bis 156,00 ruſſiſche 132,00 bis 135,00 amerik.
130,00 bis 132,00 Hafer märkiſcher, mecklenburgiſcher und
pommerſcher fein 154,00 165,00 märk., mecklendb., pomm.
und preußiſcher mittel 148,00 153,00 voſen. und ſchleſ. mittel
146,00-—148,00 ruſſ. 142,00 145,00 amerik. 144- 145
Mais, amerikan. mixed 114,50--116,00 frei Wagen. Erdſen, in
Jändiſche u. ruſſ. Futterw. 147,00 160 00 Weizenmehl 00 21,50
bis 23,00 c. Roggenmehl O und 1 18,40 bis 19,70 A. Weizen
kleie, grode 10— 10,25 feine 9,60-—9,90 Roggenkleie 9,90 bis
10,20 Mittagsbörſe: Weizen, märk. 170,00--172,00 ab
Bahn, Mai 170,25- 172,75 171,75--172.75 Juli 172,75 bis17375- 172,75 173,25 Sepiember 170,75- 171,50- 171,25 bis
170,50 Oktober 171,00--171,50--170,25--170,50 A. Roggen,
Mai 145,25 145,50 145,25 A. Juli 145,25--145,50 145,25
September 145,50-— 145,75- 145,25— 145,50 Okioder 145,50 bis

145,75--145,50 Hafer, märkiſcher, mecklenburgiſcher und vomm.
fein 153,00-154,00 märkiſcher, mecklenburg., pommerſcher und
preuß. mittel 147,00 152,00 voſen. u. ſchleſ. mittel 145,00 bis
147,00 ruſf 141,00 143,00 amerikan. 143,00 144,00
Mai 141,75 Juli 140,00--139,75 September 133,75 bis
144,00 Mais, amerikan. mixed 114,50--115,00 frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,75 23,00 Rogzgenmehl 0 und 1 18,40 bis
19,70 Rüböl, April 57,80 G., Mai 57,60--57,30 bis
57,50 Oktober 50,60--50,40 50,50 A. Spiritus 44,40
Preiſe um 2 Uhr (nichtan.tlich) Weizen, Mai 173,25 Juli
173,50 September und Oktober 170,75 Roggen, Mai und
Juli 145,50 September und Oltober 145,75 Hafer, Mai
141,75 Juli 140,00 September 13400 Mais, April
113,50 Mai 113,15 Juli 112,25 A. Mehl, Mai 18,90 AC,

Viehmärkte.
Verlin, 24. April. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.

(Anllicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 581 Rinder,
2797 Kälber, 868 Schafe, 9433 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in H).
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerihs feblen;
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
genährte 47-—50. ſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
4. mäßig genährte Färſen und Kühe 44—46; e. gering genährte
Färſen und Kühe 38--42. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und deſte Saugkälber 72—-74; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 60--64; e. geringe Saugkälber 55 58 d. älteregering genährte Kälber Green 35—45. Schafe: a. Maſtiämmer

und jüngere Maſthammel 58—61; b. ältere Maſthammel 48--56;
o. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 44—-47; d. Hol
ſteiner Niederangsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Targabzug a. vollfleiſchige feinerer
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter dis zu 1x Jahren, 220 dis
280 Pfd. ſchwer, 54-55; b. ſchwere, 280 Pfd. und darüber Käſer)
fehlen e. fleiſch. Schweine 51— 53 4. gering entwickelte 48-50
e. Sauen 48--50. Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ca. 250 Stück unverkauft.
Kngſam. Bei den Schafen fand ungefähr die Hälfte des Auftriebes
Abſatz. Der Schweinem arkt verlief langſam, wird aber vorausſicht
lich geräumt. Fette Waare vernachläſſigt.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

SDamburg, 24. April.
bis 167. Laplata 136--138. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt,
cif. Hamburg 106-110, do. loco 109 114, mecklenburgiſcher 143

g o Mais feſter, 115, Laplata Hafer feſt. BSerſte
Wieu, 24. April.

per M
Weizen per Frühjahr 7,91 Gd., 7,92 Br.,aiJuni d., 7,92 Br. W

804 Br., per MaiJuni 7,90 Gd., 7.92 Br. Mais per MaiJunj

3 September 19,10 A. Rüböl, Mai 57,60 Oktober

Weizen feſt, holſteiniſcher loco 158

Roggen ver Frühjahr 8,03 Gd.,

a

Der Kälberhandel geſtaltete ſich

5,55 Gd., 5,56 Br. per Frühjahr 6,96 Gd., 6,98 Br., per Mai
Juni 6,96 Gd., 6,97 Br.

24. April. Weizen loco billiger, do. per April 7,61 Gd.,
7,62 Br., do. ver Mai 7,62 Gd., 7,63 Br., per Oktober 7,73 Gd.,
7,74 Br. Roggen per April 7,73 Gd., 7,74 Br., do. per Oktober
6770 Gd., 6,71 Br. Hafer ver April 6,78 Gd. 6,80 Br. do. ver
Oktober 5,58 Gd. 5,59 Br. Mais per Mai 1901 5,27 Gd., 5,28
Br., do. per Juli 5,37 Gd., 5,38 Br.

Varis, 24. April. (Anfangsbericht.) Weizen ruhbig, per April
18,50, per Mai 18,70, per Mai- Auguſt 19,05, ver Sept. Dezember
19,50. Roggen rubig, per April 15,00, ver Sept.Dez. 14,25.

Parié, 24. April. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per April
18,55, ver Mai 18,95, ver a 19,20, per Sept. Dezember
19,75. Roggen ruhig, ver April 15,00, per Sept. Dezember 14,15.

Antwerpen, 23. April. Weizen ſteigend. Roggen feſt,
Hafer feſt. Gerfſte rubig.

An der Küſte Weizenladungen an-London, 24. April.
geboten.

Amſterdamt, 24. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine unverändert,
per Mai 128, per Oktober

s New--Hork, 24. April. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 82, ver Avril ver Mai 79/., ver Juli 788 ver Sept.

77. Mais per Mai 52/,, per Juli 50/,, per September 49
Mehl 2,75, Getreidefracht 11.

Chicago, 24. April. (Telegr.) Weizen per Mai 72 ver
Juli 71* Mais per Mai 48

Zucker.
Hamburg, 24. April. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver April 9,10, ver Mai 9,07 per Juni 907&, ver Auguſt
9,22 ver Oktober 8,85, per Dezember 8,87/2. Ruhig.

London, 24. April. 964 Proz. Javajucker loco 11 nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 sh. d. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 24. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 29,25, September 30,75, Dezember 31,50, März 32,00.
Tendenz: Ruhig, behauptet,

Hamburg, 24. April. (Schlußbericht) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 29,50 G., September 30,75 G., Dezember
31,50 G., März 32,00 G. Tendenz Behauptet.

Havpre, 24. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 6000 Sack, Santos 9000
Sack. Zufuhren für geſtern.

a eeeedkee n m4. Ziehung der 4. Klaſſe 204. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 24. April 1901, vormittags

Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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4. Ziehung der 4. Klaſſe 204. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 24. April 1901, nachmittags.

Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Kiammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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142044 260 143016 18 25 72 108 473 516 88 98 633 752 71 77, 348
60 144022 39 351 96 517 97 839 913 145005 121 55 668 734 916 51
72 146160 401 51 58 95 662 961 147068 103 4 56 73 215 33 52 617
148143 296 429 584 89 618 761 149076 141 405 6 23 96 528 617 746
96 812 15 47 67 92

150590 606 841 76 151137 247 53 322 415 535 614 80 895 969
152065 122 296 336 461 581 711 89 830 153005 160 237 303 47
467 89 501 659 772 [500] 904 36 154212 38 70 [3000] 422
767 851 61 88 155005 164 23 94 322 425 [500)] 32 96 541] 624 42
750 893 947 156086 128 254 302 423 89 565 843 [500] 157005 36
52 62 299 367 466 75 604 35 747 834 36 922 24 74 158035 68 104
56 1600 825 30 33 952 159002 78 89 289 382 465 89 799 927

160341 553 791 [500] 161165 231 87 316 99 528 64 162020
160 497 605 59 759 69 808 32 49 908 17, 339 163015 [500) 58 198
215 334 426 593 976 164036 227 91 303 477. 575, 697 802 71 82
033 46 165166 87 218 485 616 1600) 766 886 961 166060 174 411
974 79 167060 66 125 338 784 168025 144 54 481 546 55 67 913
17 169070 117 82 322 461 624 [3000] 824

170064 320 438 680 725 823 171203 45 81 500 2 42 611 30 701
3 53 822 [1000] 37 172063 160 512 37 628 844 173102 93 356 415
539 67 653 793 824 989 174087 151 315 20 508 33 641 844 9-
175678 122 395 503 624 29 776 979 176096 114 210 91 425 512
73 60 71 891 93 951 177013 366 572 722 863 65 907 66
1780165 18 76 118 315 21 590 841 [1000)] 79 932 1739032 74 473 662
787 847 921 27

180079 116 31 95 485 [3000] 930 49 70 181109 78 268 391 414
18 92 524 [3000] 58 673 182081 85 283 326 50 43] 514 74 635 713
940 183153 270 383 450 59 83 [1000] 572 702 55 [3000] 69 807 75
954 [1000] 184091 279 [1000) 483 725 842 59 185055 207 473 76
512 792 186000 194 264 76 558 78 625 72 814 988 187043 159
128 213 469 537 616 20 33 188029 279 391 407 62 662 726 [500
973 1839276 489 714 67 73 934 43

190464 81 591 623 78 [1000] 843 60 984 191220 401 99 73
57 192011 ſ500] 252 96 330 61 78 433 500 [3000) 661 738 964
193020 151 315 424 819 49 945 194004 62 77 81 119, 69 [5000
215 347 73 407 54 607 706 840 52 92 957 [1000] 86 195137 327 438

96107 28 86 259 69 323 587 94 731 44 835 197150

518 694 807 39 91 915 70 199190 226 28 421 651 351
00008 [1000

[1000] 6 456 586 671 768 805 14 216148 96 224 74 446 [3000). 95 (500) 807 9

917 217106 (1000] 44 285 336 435 67 71 76 609 82 218067 73 147 56 275
301 508 806 44 219159 93 207 22 309 51 491 575 95 [3000] 679 747 65

220002 81 152 92 [1000] 299 350 85 [500] 606 23 729 824 221235
495 592 653 747 58 871 902 20 73 [1000) 222046 96 260 389 443 65 78 507
r 9 3 223032 35 116 [500) 269 402 511 13 37 819 224132 64 380

Jm Gewiuntrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 200 000 Mk.
2 zu 150 000 Mk., 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 2 zu 50 000. Mk 9 zu
30 600 Mk., 16 zu 15 000 Mk., 34 zu 10 000 Mk., 66 zu 50900 Mk., 964 zu 3000
wit., 1249 zu 1000 Mk., 1504 zu 500 Mk.

120029 250 322 39 500 609 55 69 94 719 846 121047 167 208 14 35 96
379 448 543 [3000) 45 48 122311 451 77 808 951 123050 54 58 199 200 4
496 522 677 /48 99 876 920 124212 366 97 [500] 421 614 53 733 125025
283 375 446 532 [3000) 46 748 69 966 90 128007 277 632 743 127021 27
468 79 694 763 816 72 86 128035 44 209 92 344 410 27 589 610 83 816 938
49 [500) 129002 16 97 320 96 485 970

1301596 284 360 81 643 765 131066 162 214 64 [3000] 336
668 713 26 70 85 838 938 132944 133005 144 295 357 414 99 6605
711 134077 98 105 234 450 501 651 825 135044 254 82 338 74
479 533 95 665 136088 92 379 458 515 698 717 137030 430 550 99
700 828 45 [500) 138122 27 98 330 400 65 546 83 615 95 705 16 920
48 139112 19 272 319 415 71 86 603 [3000] 760 922

140144 58 ſ3900 430 32 584 627 45 47 750 90 809 25 965
141062 315 71 85 464 521 92 653 75 814 31 [500] 67 905 32 69 76
142229 391 626 [500] 612 777 998 143180 318 25 458 539 687
144116 27 834 228 81 408 12 516 649 854 57 145044 112 520 36
1000) 805 (1000) 74 937 53 82 146159 234 56 785 814 67 903

304 69 571 829 78 148061 202 394 515 43 798 976
1459161 85 251 68 344 69 402 [500] 49 518 780 827 69 928

150183 323 511 49 939 78 151001 46 103 252 87 320 3 517
784 94 152116 218 389 433 72 761 153034 288 447 504 758 71 907
55 154099 145 211 316 24 69 484 525 [500] 28 662 814 937 155183
632 98 156015 429 701 98 876 926 157002 14 30 38 100 5 230 34
92 364 452 82 680 702 18 72 158109] 200 64 311 423 673 918 153076
83 155 [500] 64 231 431 54 64 568 659 819 [3000] 26 62

160252 409 574 693 788 929 [500) 63 161153 204 39 72 524 671
79 93 902 162061 86 132 [500] 226 30 76 337 475. 94 591 681 771 80
163028 311 525 714 836 68 83 955 164018 102 9 204 344 442 803
r 75 165003 43 51 170 384 465 [3000)] 548 668 756 805 34 980
166273 360 493 506 86 621 44 57 748 167117 405 627 45 [1000
735 67 vl14 53 168017 106 364 407 563 85 666 77 735 82 864 95
169016 306 656 57 87 734 74

170001 247 67 369 758 93 171056 127 97 231 46 78 300 424 590
765 840 94 172016 24 100 251 72 369 562 661 96 803 173078 174
313 403 51 73 96 798 174035 196 [500] 255 [1000] 85 389 536 643
745 64 980 175000 305 706 805 32 35 69 903 176036 310 23 54
419 70 518 662 64 85 755 904 177087 177 307 31 405 37 609 34 841
[500] 87 178236 395 627 46 53 80 [500] 179215 320 [1000)61 82 97 485 550 785 500 866

180183 255 361 91 [3000] 532 82 647 756 70 958 181014 273
353 439 [1000] 553 86 620 79 973 182062 101 16 25 241 302 5 41 403
36 47 515 59 81 719 31 98 851 88 968 183079 146 [1000] 232 52 529
613 50 95 740 184022 119 26 55 257 73 372 460 589 185000 223
456 77 505 59 852 73 186031 [1000] 45 183 273 357 403 502 43 99
777 187037 165 [1000] 603 713 863 991 95 188142 267 307 22 57
763 814 42 948 189128 209 11 [1000] 560 629 [500) 58 748 56 75
948 58 [1000] 96 [3000)]

190155 314 27 470 582 663 86 874 980 1910095 184 89 [500] 36795 594 611 723 830 900 19 80 192257 83 304 468 539 642 i 53
795 193037. 44 109 97 231 63 371 610 194079 84 131 98 768 955
195006 9 72 82 155 405 [500] 502 621 50 789 800. 98 912 196118
287 381 456 517 66 706 22 [15 090)] 45 197044 46 239 334 438 49
77 84 [1000] 742 940 198241 436 522 688 903 [3000] 94 1399127
[500] 298 338 [500] 75 471 87 99 547 660 62 86 879 [1000] 946

200068 159 60 270 98 319 657 735 849 75 201039 230 67 353 412 54662 670 736 973 202290 99 494 569 203165 374 490 536 601 on u
31 75 99 337 43 83 421 63 83 529 44 e 85 95 683 759 82 787 920 94 205179
57 531 76 843 (1000) 922 208147 307 [500] 32 80 (1000] 632 731 805 54 74
207082 105 26 67 207 57 334 435 69 88 3500 4 601 90 730 35 208227 308 77
188 91 51]1 602 747 905 2039000 77 143 209 13000] 336 46 470 96 791 851

1060697 151 204 25 75 92 393 447 507 693 95 794 923 101123 401 849 a g. 23 2013854 57 1602603 285 334 460 71 625 53 [500) 80 795 944 103085 273 93 316 98 909 38 213227 47 379 [1000] 404 528 62 77 98 716 950 88 214044 51
574 686 732 36 72 826 985 104017 16/ 69 220 97 460 73 81 625 59 89 730 243 86 93 [500] 374 97 429 538 602 719 215139 272 517 435 745 853 21666673 98 874 536 10S014 151 303 (3000) 930 555 43 96 690 711 04 106022 50 87 213 901 55 413 668 773 801 217001 i 51 335 75
158 231 61 379 750 823 71 920 33 37 34 107019 47 i84 201 108098 533 50 731 393 218122 87 627 34 40 63 1600] 789 847 (300)] 66
175 218 308 58 [500) 441 63 513 83 677 7i1 903 109152 222 51 [3000) 341 99 (3900] 85. 9494 S 973
466 686 746 908 220160 325 [1000] 453 506 762 838 50 918 26 221015 114 233 98 444110136 44 56 79 299 650 77 96 99 744 945 52 111054 91 156 95 241 58 900] 58 802 222137 270 432 51 77 705 866 99 223154 363 417 58 88 539
467 659 81 890 943 70 73 112640 279 536 (1000) 686 755 95 829 53 68 81 91 224329 49 482 70 90 51] 780 805 34 905
9n 70 113020 74 134 44 85 232 405 114084 401 [3000)] 5 634 814 99 Jm Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 200 000 Mk115]32 50 238 541 930 89 116042 156 270 483 2 7 9 948 2 zu i50 000 Mk 2 zu 100 060 Mk. 2 zu 73 000 Mk., 2 zu 60 000 Mk. 8 zu
11 7047 96 109 24 223 92 539 72 778 578 945 118007 10 226 60 81 317 421 l 90000 Mt. 15 zu 15.060 Mk. 33 zu 10000 Mit 05 zu 5099 Mk., 938 zu 9090
(500) 734 [1000) 813 28 952 110136 340 43 79 422 23 817 42 [1000] 949 67 I Mk 1198 zu 1000 Mk. 1455 zu 500 M



Havre, 24. April.
Santos Mai 36,50, September 37,25, Dezember 37,75. Tendenz
Kaum behauptet.

Amſterdant, 24. April. JavaKaffee good ordinary 32x.
Petroleum.

Bremen, 24. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white
Foco 6,75 Br.

Hamburg, 24. April. Petroleum ruhig. Standard white loco
6,65 Br.

Antwerpen, 24. April. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 17x bez. und Br., April 172/, Br., Mai 179/, Br., Juli
18 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 24. April.u gramm). Petroleum Standardwhite in NewYork 7,65 do. in Philavelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,70 do. Credit Balances at Oil City 1,20.

p

BRordhauſen, 24. April. Branntwein 40 Vol. für 100Kilogr. (105— 106 Lir) 58,00-— 60,00 Mt. Branntwein 459
für 100 Kilogr. (106-—107 Lir.) 64,00—66,00 Mk., ohne
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 24. April. Spiritus behauptet, April 14 G., April
Mai 14 G., MaiJuni 14,25 G., Juni Juli 14,50 G.

Paris, 24. April. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., April
28,75, Mai 28,75, MaiAuguſt 29,00, September- Dezember 30,00.

Paris,24. März. (Schlußbericht.) Spiritus ſteigend, April 29,25,
Mai 29,25, Mai- Auguſt 29,25, September Dezember 360,00.

div. Marken 42 42 Mk.
Varis, 24. April.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 24. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 39,00 M. alles für 100 kg.

Oelſaaten. DOele.
Köln, 24. April.
Hamburg, 24. April.
Hamburg, 23. Avril.

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special 425/
Chamberlain, Roe u. Co. 42x Mk., do. do. Choice Grocery 42x Mk.,

Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
(SchlußBericht.) Rüböl behpt., April

Fettwaareu.
Rüböl loco 60,50, Mai 58,50.

Rübsdl feſt, loco 58,00.
Schmalz. Amerik. Steam 41 Mk..

70,50, Mai, 66,00 Mai Auguſt 63,25, Sept.-Dez. 59,00.
New-York, (Telegramm.)

am 8,60, do. Rohe und Brothers 8,75.

Vol.m

Mk., do. do,

Schmalz Weſtern

(Schlußbericht.) Kaffee good average
Berlin, 24. April.

feuchte Stärke 9,70 M

171 M

Magdebur
1,04 Mk., von der

75 Pfg.,

ſtroh 3,50-—-4,40

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelm
Kartoffelſtärke und

Hamburg 23. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
162 17x Mk., Lieferung MaiJuni 1
prima Waare prompt 17--17Superior Stärke i
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

e asdebnrg. 24. April. Eskartoffeln 6,00--6,50 Mk. für

Fleiſch. Butter.
24. April. Rindfleiſ

eule 1,40--1,50

Barſe Pfg.,20-30 Pfg., Hummern, lebende 230--240 Pf
Stroh. Hen.

24. April. Richtſtroh 5,50 6,80 M., Krumm
k., Heu 6,50-8.00 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 24. April. Bancazinn 70
London, 24. April. Silber 278/, Lſtrl., ChiliKupfer 70!Blei ſpan. 126 Lſtrl., engl. 13

chlußbericht) Roheiſen. Mixde

Lſtrl., ver 3 Monate 71 Ltrl.,
Lſtrl., Zinn 117 Lftrl., Zink 17

Glasgow, 24. April.
numbers warrants 56 sh. 3 d.

ehl 17,60 Mk.,

78 18 Mk.,

im Großhandel 0,95 bis
Mi., Bauchfleiſch 1,20—1,50 M. „Küngemittel.

Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel Lager 822xſteiſch 1,20— 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis ger o
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80--3,20 Mk.

Fiſche.
Hauburg, 23. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 135 bis
150 Pfg., kleine 100--120 Pfg., Seezun
kleine 80-90 Pfg., däniſche 160--170
90 Pfg., kleine 40——60 Pfg.,

mittel 35--40 Pfg.,
kleine 22—-25 Pfg.,

laufiſch 10--15 Pfg.,
oße 18—22

1

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 24. April. Baumwolle Ruhiger. Upland mivdling

loco 432 Pfg.
Liverpool, 24. April. (SchlußBericht.) Baumwolle

17 Mt., Kartoffeimehl, Umſatz 9000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

u c Per April-Mai 4 Käuferpreis, Per September 428 Verk.-Preis,Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

MaiJuni 425 Käuferpreis,/ Oktober 411 Käuferpreis,

uli-Aug. 4 Verk.-Preis, Nov.Dez. 40 Käuferpreisg,
Aug.-Sept. 428 Verk.-Preis,! Dez.-Jan.London, 24 April. Wollauktion.

Hamburg, 23. April. (Chile-Salpeteor.) Loco ab

Rio de Janeiro, 23. April. Wechſel auf London 12

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech

größte 170- 280 Pfg j e
Kleiße, große 70 bis

i Rothzungen 20—30 Vfg, Schollen, 222 r Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
große 60--65 Pfg., mittel 65--70 Pfg., kleine 20--35 Pfg., lebende
24--28 Pfg., Schellſiſche, große 40-46 Pf
kleine 25 30 Pfg., Cabliau,
Seehechte 40--45 BVfg., Lengfiſch 14--16 VPfga.,
Knurrhähne 10--12 Pfg., Dorſch 12--20 Pfg., Rochen 8--10 Pfg.,
Lachs, roth. 230 Pfg., Elblachs 250 Pfg., Silberlachs 180 Pfg.,
Lachsforellen 110--200 Pfg., Zander 60 75 Pſg., Flußhechte 65 bis

Brachſen 25--35 Pfg., Schnepel

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

Friedmann K Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer-Fä eherunter eigenem Verschluss der Miether.
Ständiges lager gieherer Anlagewerthe,

e

Coursnotirungen
der Berliner Börſe vom 24, April.

(Ergänzungs-Courſe.)
deutſche Fonds und Staatspapiere.

Ziusfuß
Badiſche Staatsanleihe
Bad. Prian. Anleihe 1867.
Baderiſche Präm. Anleihe
BDarmer Seodtanlethe
Berliner StadtOblig.

do. do. 1802Braunſchw. 20 Thlr. Looſe,
Ewerfelder StadtObl

d 1899
I IIIIIIIIII

Zinsfuß
Ctr.Pr.BPfb. 1886 u. 89

1804 unk. b. 1900
13806 unk. b. 19806

Ctr. PrB.Pfb. 18906. 1900
1800 unverleoosbar

e Eomm.Obl. 1887 91
I1896unk. b. 1906

Dr. Centrö.Pfdo. 1900.
do. do. 1908. IIIPr. Centr. Koimnin.Obl.

Pr. Hyp. M.. VII.- X.
do. do. XV. X VIII., unk.,
Pr. Hyp. -A. B. bis 1905.,.
We Hyp. Pfd III III

do. o. IIIRh. Weſtf. Bod. unk. 1905

do.
Schleſ. Bod.Crod. B.
do. do. do. rz. à 110..
do. do. do. r. à 100.do, do. do, unk. b. 1903

do. do. do, v. à 100,
Sagnſche

S Seſtpr.

e

T

do. do. unk. 908
do. unk. 1910

X

5 Sc2888288

5

d

do. do. n h T Pommerſche.Daſire. BrovAtil. e
Ausländiſche Fonds. h.

Zinsfuß
rletta 100 Lire-Looſe
ar. Stadt Anl. 1884..

do. 1865..do.
Ehilen. Gold Anleihe 1889
Chin, Staatsanl.

do. v. 95, 299
do. v. 96. e

98
ileihe

do, 1860er Sooſe.
do. 1864er Looſe

Rumäniſche 5 Anl, 81 fd.

d 4090O, o.Ruſſiſche Präm.Ank. 1884

do, ddo, Goldrente 1884
do. NieolatODölig
33 en Kredit
o, t do. ar.Spanfſche Schuld abzer; 8

S wdiſche St.-Anl, 1886

7 i 1890p. Pföbr. 1878Tilrklſche Anlelge D.

do. Foll-Obſhy.
do, 400 Fres.Looſe,

Qugarlſche Gold J 4.....

do, Kr.R. edo, Staatsr, 97

o 1866

Deutſche HypothekenRfandhriefe.

insfußWMih.Teffaner r
Deutfch. Gr. Kr.Präm. I...

do. Abth. Vrz.100
D, Or--K.B, III. rz. 110.

do, IV. r. 110,
do. V. r. 100.do. VI. ukb. b. 1900

Doutſch. Grundſch.Obl....
do. do. do.Deutſch. Hyp.B.Pföbr.

D. G. B.Ereditunkd. b. 1905

Hamburg. Hypoth.Pfdbr.
S. 251 310 n. b. 1905

de. unilindb, bis 1900.
do. S. 301 330 u b. 1905
do S. 46 190 u. b. 1908
vo alte n. on

Hann. Bod.Pf. unt. b. 1904
do, do. IINohnitiger Hyp. Pfdb..
do. H. unkündb. b. 1900

Pommerſche Hyp. Pfandbr.

V., VI. Em.
do. VII. u. VIII. 1904unk.
do. IX. u. X. b. 1906 unk,
do, XI. u XII. b. 1908unk
do. II. u. III. b. 1906 unt.

Gr. B. C. Pfd. I. II. r. 110.
do. III., V. VIII. r. 100
do. VII. VIII.IX. r. 100
do, XI. r. 100.

do. III. 100
do. XIV. 100.....Pr. Pfdbr. B. XIX. b, 1909

XXAu. XXI. b. 1010
Pr Pfobr.-B. XVIII 6. 1008

Tomm Obdlg. bis 1907
Em, II. 6. 1910

Comm.Odlg. bis 1908

J

O C
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S
W
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e
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s

Eiſenbahn Prieritäts-Obligationen.

Zinsfuß
Anatonſche.
Albrechtsbahn. e
Berg. Markt. III. A. B.

do. III. C. IIIBraunſchwoigiſche Kundes
Böhm. Nordd. GoſdObl.,
Central Poſe e 2DnpBodendacher II. 2

do. II.do. Sbbor-Obl.
do. GoidObl.Dux Prager Gold-Obl.

Galiz. Karl- Ludwig 1890.
Gr RNuff. Eiſend. Geſellſchaft
JrvangorsdDombrowo.
Jtal. Eiſenb.Obl. v. St. gar,
do. Mittelmeerbahn ſtfr.,

Kaſch.Oderberg Gold-Obl.
do. SilberOsbl.
r Rudolfsbahn.

o. (Saizkamnergitt)
h

ursk. Chark.Azow 18809.

7 e hembergCzernowitzer.
LübeckBüchon.
Magdeburg Wittenberg
Vanitoba
Mecklenb. Friedr. Frzb.

W o

m

H

e T 100 50

MoskauKurst. uMsk. KiewWor. inrk. b. 1906 4 98 00
MoskoNjchfan 4 93 706. 6

P r 98 25orthernPac. I. bis 103 Tden. zu e 3 1104 250
do. III. z. i1937 3 30N., 1935 4

rel a ahnneSee e v. i 5,,preußiſche Sädbahn 22 THeſt.Ung. 2 91205do, do. i874.. 3 83428da do. isss. 2 82vo S u 4 53do. e. 195266Heſterr. L0kalbahn 37532do. Nordweſtöahn gar 107 90
PilſenPrieſen. 4 SPartigg. Eiſenb.Dbil. ijss6 3 65 626

do. o Je 84nene 98 80jaſ.-Uraksk, ge. unt. b. 1905i r. e 3 38,495do. gar. um b. 1009 23325
Auff. Sbdrweſtbahn. 22733

e ää 4 104406
St. Loulsn. S. Fr. rz. 19 757h n r h 8 116266,
s s 4o. t. 7 D7Sehr ibadn 1880 4 119406

Nordoſtbahn. a SIranetautaſſce T 2 e

r 3 e varſchaue e 4 100806 0Meng ler 4 TSiad un ihiribiiöös 4332552
Wladikawkas e re e 4 8 506
Wilhelm Lugemburg. e z
ZarslojeSolo

CiſenbahnStamm-PrioritätsAktien.

Dividende

Breslau Warſchau,

S 0 S
T

O00 Marienburg Wlawtaw.,
Oſt preußiſche Sädbahn

1899 1909
6

3 i
sie 11157,C

112.396

116 306

äſendahuStamm-Aktien.

Dividende
Aachen Naſtelcht.
Crefelder e e e e IIIIIIIII
Creſeto-Uardinger 1
EutinLübeck

Jvangor Dombrowo

inbergSzoreror hans in eLudwigsharen Beydach e
Oeſteer. Nordweſtb.

do. B. Elbsthald. e
RagbOedenburg. V

Neichenderge Parwusty

i
n

J

le

San Aktien.

Dividende
Bank der Bewliner Kafſenw.
Bank für Sortt und Prod.
Bar mer Bankverein 22
BergMärt. B. i, Göf.
Braunſchweiger Bartk.
Cob. Goth. SreditGeſell.
Cöln W. Comm, III
Danziger Prioatbauk. e
Deutſche Effekt.B. e

do. Hopoth.B. (Becl.
Deutſche Grundſchuld.
Deutſche Nationaldank.
Dresdner Bankoerem.
Eſſoner Credit
Gothaer Privarb atte

do. Grundkreditb.
do. do. jungeHannoverſche Vank.

Hamburger Hyp. Bank
Hamb. Com. u. D. Bant
Königsdesger Vorehusbank.
Läübecker Gommerxzbank.,

Mecklenburger Hypotheken,
Norddeutſche Grumd-Gredit
Oldenbrg. Spar u. Lethbank
Pomm. Hyp. BankActien,
Preuß. Jmmosd. M. v. St.

do. Leihhaus konv..
Pr. Hyp. B. Spielb.). e
Preußiſche Pfandbr. Bank
Regilkreditbark.
Weſtfältfche Bank e
Wiener Banlkosrein er
Whener Unsenbank
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Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

Zinsfuß
Allgein. Ekktr. Geſellſchaft.

Aſcherslebener Ka
Bochumer Gußſtahl h
Deffauer Gas eDortmunder Union
Gr. Berliner Pfecob. e

amburger Pa tatfahcterkennen
Kurän h e
Naphta- Obligationen
Norddeutſcher Aoyd.
Oberſchloſ. Eiſenbaonbedarf

do. Fiſen Induſtrie
ThaleEifenwerk
Zoologtſcher Garten.
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Bergwerks und Hütten Aktien.

Dividende
Arenberger Bergwerk
Aplerbet III reBaroper Walzwert

Berzelius eBraunſchw. Kohkenwerte

do. St. Pr.Concordia Berg werk.
Conſolidat. Bergw.G., e
Conſol. Mariendittte
Conmſol. Redend. St. Pr. e
Durxer Kohten ton.
Gmsacht
Eſchweiker Ber gwer?
Gelſenktrchener Gußſtahl
Georg Narten St.-A.

r z e Igener Gußſtadl.

Eiſenwerte kond.

do. do. St. Br.Jnowrazlaw, StetnſalzB..
Kattowiger
Königin Mariendüttde.
König Wildelm kond. e
König Wildelm St. Pr.
Leoooidsgrube Eddertz
Magdedurg Bergwert e

Marienhütte Kogenau
Mend S Schwert St. Pr.
Nhetn. Antdr.-Kohlen. h
Ndetn.Naffauifche Bergdau
Nein. Stahl Bit. G.
Stadt beeger Her
Durm-Revrter
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Jud uſtrie-Aktien, Neuro der gunaee h s 113.50 o B
e 2 2003Dividende 1899 1900 Neuß, Wagenbau el S 135.006

Admiralsgarten Bau Aiel 5 85,756 Nienburger Raſchinenfabrik z 4 75,509
Annadurger Steingut 4 O 104,005. Nordd. Eiswevle 1 2 70.00t GArchinedes (18. 20. 157,5066 Omnibusgeſellſchaft 13 7 1177,505Sazar 14 9'2700.006 Oppelner PortlandCemeut 12 7 1121.008 8ZDau Ausführung 398 756 Srannſchweiger Pferdebahn 4 5.90

Berl. Tharlottendurg (478 00 bz. G Breslauer do. 14 (177.406
do. Nsuſtadt. 9 134 256 S ZStettiner do. 6 7 32.908ſage kono. 4 T 534.5065 G Satine Salzungen 2 5 1106,00Wilmersdorf. (821,5004.7 Schaffer Walter [55.506BerlinAnh. Maſchinen e 15 8 193 60 b G Schleſtſche Ceinent h 1 a 13 157,59

Berliner Zockbrauerei 10 10 167,5503 Stettiner Cham. Didier 30 25 1294,906
do. Srauerei Königſt. 42 5 103 006 Stralfund. Spielkart. St. P. 7 2., 128, 106

Bresl. Eiſend. W. Linke. 16 12259,5t G Vereinsbrauerei Artern. Se 7'!/2 106, 500 G
auer Oelwerke 5 73 50 BVer. Köln.Rottw. Pulv.. 12 190,50Braunſchweiger Jute 15 10 145 983* Weſtf. Dradtinduſtrie 13 1656 1 2228

ke, Metallinduſtrie. 69 75 do. Stah lwevte III 1 17 15 „25Cementbaugeſ. Berlin 12 0 198, 96 Wilhelmshütte, e 12 10 u
lottendg. Waſſerwert. 12 e 13/4 90,75B Wittener Guß 18 20 1888922

Chem. Fabrit Swhering. 12 15 232 355 G Zucerfabrik Frauſtadt. 9 111 1163.596
Chemnn. Maſch. Zimm. 14 19 130 653 6Dawiger Oelnihle ö o 308 diskont.eſſaner Gas 13*/814 2109006 S Zerlin 4. Sombard 5, Madrid 3!/5.

z 33 18 3832 Amſerdam 3iſz, Varis 2.
2 1en e 2733332 e Pee eunsdorfer nn. aviſcheElberfelder Fardenfabrik. 18 7 101 00t G e e nun

reund Maſch. konv. e 21 21 77 London 4,

nenmm a ro ert. II 7do. Voigt Winde 6 le 143838 Umrechnungs-Gonrſe. S 10
re wie et 1 17 313898 u ä h Slneer e 8,80 S
rge Wien Gumini 2 h
ort Pr. korw. e 2 ido. Bräckenbau kouv. 7 le 1106 096 Gold, Silher und Papiergeld.

do. do. St.Pr. 8 126-006 Cours in Mark.irſchberget Daſchinen 7 5 83238 Dollar er St. n nſerhof konn. 83.606 Ducaten er St. 628Kepling Th. Siſengieſ. 7 F. 124,50 inperials er St. 16,1 bKurfürſtendamm-Geſellſch. 64 382 leonsd'er er St. 1 JLa Veloce Jtal D. 0 4 /50 Sovereigns er St. 20,Ludwig Löwe Co. 24 C 7 314.906 Engliſche Banknoten ver Lſtr. 209,4 J
Magdeburger Baubantk 4 5 93 506 Franz. Banknoten per 100 r 8385

do. Pfpferdebahn 10 1104 286 eſterx. Banknoten per per 100 Fl.Maſch. Breuer. 10 (123,75 6 do. Silbercoup, (Berlin einlös6.). 84,8
Norddeutſche Wollkämmerei 15 [I173,006;. G Ruffiſche Banknoten per 100 Rb. 216, 06 b.

Leipziger Vörſe vom 24. April.
Deutſche Fonds. Bank und Kredit Altien.

Diwidende 1895 1996Zinsfuß Aug. D. Kr. A. Lpz e 10 r 1833283K. Sächſ. Rent.Ani. dwwerſ.) 85.80 Dresdner J 137322
do. do, e r 85,806 1 7 a 60d d e 9 85,86 G Sei pziger Hvpvotd.Bant. 7 13d z dere 3 18 85.896 Säcdſ. Bank. 7 144,28 B

do. do. 3 z333 e vn un 88832 Ind.-Alkien, Br. u. StammnHrior.

We edo. do. v. 1852-68/ So 33993 Ginmermanh 1327659do. do. v. lssn a 33222 ersn. Havrerfadee s Sdo. do. v. Is69 Zu o 38992 See 53330d. 1857 33332 Dörteun.-51-1- 506do. do. v. 1802 z 292 D. 8. R. (Sondermann àda. do. v. 1869 J 2 Thle. ,00 s Stlec) d cm 95 00Bdo, do. fr.Söb. gittaul, a. A. J 2 97,00 wer e ze 225, o
z Germania (Scyv. Sohn) 12 1128 906do. do. do. La B 4 21252 WSered. Suco 3 6956do. Landrentenbriefe J 95,508 do. Fr. A. 1. i

do. do. 97,00 6 do. do. do. T gdo. L. Rentonſcheine.. f. 36288 S 38
do. do. (S. l. u. IL) 4 7 Körbied. Zuckerfb. 6 1 2,5 2Seivziger Gr. elede. Straßb. 1564,90

Nansf. Gewkſch. m 1887 4 n Eeivziger Wollkammerei. (10do. do. v. 1975 70(e0.) 4 100702 ZDant f. Grunddoſ. Leipzig 8 (135,50 s

do d v. 133388 imiger S. S 153r 99322 Tier. Werie Sia I110, zdo. do. v S 101.2585 len. Steahend. 4 58,506Seiogzig v. 1865 Theat.Anl. 7 z S do. Bierbr. Pendnih,e v. Rieded o. 10 202.509do. von 1897. e i 193588 da. Kammn jarnſpinn. z Jdo. von 1890 (S. II v. 87) z 6,75 6 do. Raugf. Schieudiß 1 151.256
do. von 1887 2 25222 Mangfelder Kaxe. I 15u 5J z 38382 do eine renV. 222. I e e. 3836 r Stan. andobl. e 19601 2600 Scene eBi *880] 38832 r. C a e

143 882
Kiſendahn-Stamn Aktien

er
Dividende 1899 1000 SAntigTeol. 509 A. 319000 Seuere 2 ea888

Böhm. Nocdbahn 77 7seſq dieras. Git. z jNUusländ. CiſenbahnPrioritätsObligat.
Galiz, K.8dw. B.

h a 957 v l e e v133238 Se edreän 88
73,00 s do. Gold. 1do.

Duſchtiehr. 1806 (ſtfr.)

do. do. IIIdo. Oum. i1s83/rifit

4

st. 162250Kiſenbahn St. v. Aktien DuxBodendach. 4 102, 56
do. Em. 1871 IIIIIIIIIII 5 10 56Dividende 1800 1900 do. do. 1874 Gold 107.750

DugzBodendach Lit. A. 6 7 Grap Köflacher 100do. do. 7 m I 94408 do. Em. von 1871 u. 79 183.Marienburg Mawka III 5 wenn 006 KaſchauOderberg 4 6

ecekolt e Raalce, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An- u. VerKanf von Werthpapieren, KRinlösung von Conpons, Verxingung
von Baareiniagen, Conto-Corrent-, Weehsel-, BypotheKkenverKehr.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. W T S

W 428 Verk.-Preis,“ Okt.„Nov. 48 Käuferpreis,
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